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Schweigende Mehrheiten… 

Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner von Oberdorf 

Wenn Sie diese Zeilen lesen, ist es fast vier Jahre her, seit 

ich in einer Zeit, in der das gesellschaftliche Leben still-

stand, mein Amt als Gemeinderätin aufnahm. Ich begann 

mich in die verschiedenen Themen in den Bereichen Alter 

und Gesundheit, Kultur und Umweltschutz einzuarbeiten. 

Meetings fanden mehrheitlich am Telefon oder per Video-

konferenz statt, die Gemeinderatssitzungen mit Abstand 

und Maske. Erst nach und nach bekamen Personen, mit 

welchen ich neu zusammenarbeitete, Gesichter.  

Nun, vier Jahre später, bin ich froh, dass sich diese Situa-

tion wieder normalisiert hat. Meine Aufgaben als Gemein-

derätin sind stark geprägt vom Austausch mit Euch, mit un-

serer Verwaltung, mit Gemeinderäten und Gemeinderätin-

nen anderer Gemeinden, mit Kantonsvertretern, oder aber 

auch mit Vertreterinnen von verschiedenen Institutionen 

wie z.B. den Leitungen von Alters- und Pflegeheimen oder 

der Spitex. Dies macht das Gemeinderatsamt zu einer sehr 

vielfältigen und interessanten Beschäftigung. 

In diesen letzten vier Jahren hörte ich unzählige Male die 

Aussage, dass der Handlungsspielraum der Gemeinden, 

gerade was die Finanzen angeht, sehr stark eingeschränkt 

sei. Grundsätzlich ist das so. 
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Die grosse Mehrheit der Auf- und Ausgaben werden uns vorgeschrieben, was viele Gemeindever-

treterinnen und Gemeindevertreter frustriert. Auf den ersten Blick habe ich Verständnis dafür. Nur: 

das bringt uns nicht weiter, wenn wir den Kopf in den Sand stecken und jammern. 

In meiner Amtszeit erlebe ich es mehrheitlich so, dass wir als Gemeinden ernst genommen wer-

den, auch vom Kanton, und dass dieser den Austausch mit uns nicht scheut (wir müssen ihn aber 

wahrnehmen). Wir sind nicht immer der gleichen Meinung, aber Probleme können nur gelöst wer-

den, wenn strittige Punkte diskutiert und reflektiert werden. Im Rahmen von Vernehmlassungen 

haben die Gemeinden die Möglichkeit bei Anpassungen von Verordnungen und Gesetzen ihre 

Vorschläge, Meinungen, Kritikpunkte und Wünsche einzubringen. Meiner Meinung nach wird die-

ses Mittel jedoch viel zu wenig genutzt, und viele Gemeinderätinnen und Gemeinderäte gehören 

zur schweigenden Mehrheit, die sich zu den entsprechenden Angelegenheiten nicht äussert, sei 

es aus Frust, Zeitmangel oder wieso auch immer. Das ist schade. Denn oft entsteht mit diesem 

Schweigen der Eindruck, dass die Gemeinden mit einem Vorschlag einverstanden sind… da nützt 

es wenig, wenn die Faust im Sack gemacht wird, man sich aber gegenüber dem Kanton nicht ent-

sprechend äussert, obwohl man die Möglichkeit hätte. Eine Vernehmlassung zu schreiben ist mit 

Aufwand verbunden. Klar. Aber, gerade wenn sich mehr als nur ein Bruchteil der Gemeinden zu 

einem Vorschlag äussern würde, hätte dies viel mehr Gewicht und könnte Anpassungen in unse-

rem Sinne ermöglichen. Sind wir nur wenige Gemeinden, die sich äussern, schwächt dies unsere 

Position.  

Grundsätzlich reicht auch immer der Verband der Baselbieter Gemeinden (VBLG) eine Stellung-

nahme bei Vernehmlassungen ein. Da diese jedoch so unterschiedliche Gemeinden von stadtnah 

und gross bis ländlich und klein vertreten muss, ist in diesen Vernehmlassungen jeweils nur der 

kleinste gemeinsame Nenner zu finden. Und der ist bisweilen sehr klein. Da könnten sich die Ge-

meinden aus den einzelnen betroffenen Regionen mehr Gehör verschaffen, wenn sie eigene For-

derungen und Bedenken äussern und sich nicht stillschweigend dem VBLG anschliessen. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen, welche mich im März für die nächsten vier Jahre wie-

dergewählt haben, ganz herzlich für ihr Vertrauen bedanken. Gerne setze ich mich auch in der 

nächsten Legislatur wieder für die Anliegen der Einwohnerinnen und Einwohner von Oberdorf ein. 

Auch auf Gemeindeebene hilft es uns als Gemeinderäte, wenn wir die Meinung der schweigenden 

Mehrheit, die es auch bei uns im Dorf gibt, kennen. Wie gesagt, die Faust im Sack nützt nichts. 

Die Lösung eines Problems beginnt damit, dass es benannt wird und so Anpassungen möglich 

werden. 

Auf allen Ebenen, Gemeinde, Kanton und auch bei Themen, die die ganze Schweiz betreffen, 

stützt die schweigende Mehrheit letztlich unbewusst laute Minderheiten. Das sollte nicht sein. Tei-

len Sie uns mit, wenn der Schuh drückt, besuchen Sie die Gemeindeversammlungen und reden 

Sie mit bei Entscheiden, welche Sie direkt betreffen. Setzen Sie sich ein für Ihre Meinung und 

überlassen Sie das Feld nicht lauten Minderheiten. 

Unsere Entscheide sollen der Mehrheit dienen – manchmal ist das aber schwierig, wenn sie 

schweigt. 

 

Natalie Seidel 

Gemeinderätin  
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Aus dem Gemeinderat 

Wahlerwahrung Gemeindepräsidium 

Das Ergebnis der Stillen Wahl des Gemeinde-

präsidiums wurde in der Oberbaselbieter Zei-

tung, am Gemeindeschaukasten und im Inter-

net in geeigneter Weise veröffentlicht. Die 

dreitägige Beschwerdefrist (§ 83 Abs. 3 des 

Gesetzes über die politischen Rechte) ist un-

benützt abgelaufen. 

Gemäss § 15 des erwähnten Gesetzes, stellt 

die Geschäfts- und Rechnungsprüfungskom-

mission das Ergebnis verbindlich fest und hat 

die Wahl von 

- Grumelli Piero 
 

für die Amtsperiode vom 01.07.2024 bis 

30.06.2028 erwahrt. 

Wir gratulieren dem Gewählten herzlich zur 

Wahl. 

Wahlerwahrung Geschäfts- und Rech-

nungsprüfungskommission 

Das Ergebnis der Stillen Wahl der Geschäfts- 

und Rechnungsprüfungskommission für 3 der 

5 Sitze wurde in der Oberbaselbieter Zeitung, 

am Gemeindeschaukasten und im Internet in 

geeigneter Weise veröffentlicht. Die dreitägige 

Beschwerdefrist (§ 83 Abs. 3 des Gesetzes 

über die politischen Rechte) ist unbenützt ab-

gelaufen. 

Gemäss § 15 des erwähnten Gesetzes, stellt 

der Gemeinderat das Ergebnis verbindlich fest 

und hat die Wahl von 

- Buser Patrick 
- Kobler Tino 
- Nägelin Marzia 
 

für die Amtsperiode vom 01.07.2024 bis 

30.06.2028 erwahrt. 

Wir gratulieren den Gewählten herzlich zur 

Wahl. 

 

 

Wahlerwahrung Kreisschulrat Primar-

schule Oberdorf-Liedertswil 

Das Ergebnis der Stillen Wahl des Kreisschul-

rats Primarschule Oberdorf-Liedertswil für 2 

der 3 Sitze wurde in der Oberbaselbieter Zei-

tung, am Gemeindeschaukasten und im Inter-

net in geeigneter Weise veröffentlicht. Die 

dreitägige Beschwerdefrist (§ 83 Abs. 3 des 

Gesetzes über die politischen Rechte) ist un-

benützt abgelaufen. 

Gemäss § 15 des erwähnten Gesetzes, stellt 

der Gemeinderat das Ergebnis verbindlich fest 

und hat die Wahl von 

- Mundschin Ueli 
- Rufer Sarah 
 

für die Amtsperiode vom 01.08.2024 bis 

31.07.2028 erwahrt. 

Wir gratulieren den Gewählten herzlich zur 

Wahl. 

 

Nachwahl Geschäfts- und Rechnungsprü-

fungskommission  

Mit der Erneuerungswahl der Geschäfts- und 

Rechnungsprüfungskommission konnten in 

Stiller Wahl 3 der 5 Sitze besetzt werden. So-

mit sind noch 2 Mitglieder zu wählen.  

Termine für die Nachwahl 

Stille Wahl: Montag, 17.06.2024 

Die Wahlvorschläge müssen bis 12.00 Uhr auf 

der Gemeindeverwaltung eingereicht werden. 

Urnenwahl: Sonntag, 30.06.2024 

Die nötigen Formulare können unter www.ba-

selland.ch/themen/p/politische-rechte/wah-

len/wahlvorbereitungen/kommunale-wahlen 
heruntergeladen oder auf der Verwaltung be-

zogen werden. 

Es gelten die §§ 30, 33 Abs. 3 - 5 und § 33a 

des Gesetzes über die politischen Recht.  
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Nachwahl Kreisschulrat Primarschule 

Oberdorf - Liedertswil 

Mit der Erneuerungswahl des Kreisschulrates 

der Primarschule Oberdorf-Liedertswil konn-

ten in Stiller Wahl 2 der 3 Sitze besetzt wer-

den. Somit ist noch 1 Mitglied zu wählen.  

Termine für die Nachwahl 

Stille Wahl: Montag, 17.06.2024 

Die Wahlvorschläge müssen bis 12.00 Uhr auf 

der Gemeindeverwaltung eingereicht werden. 

Urnenwahl: Sonntag, 30.06.2024 

Die nötigen Formulare können unter www.ba-

selland.ch/themen/p/politische-rechte/wah-

len/wahlvorbereitungen/kommunale-wahlen 

heruntergeladen oder auf der Verwaltung be-

zogen werden. 

Es gelten die §§ 30, 33 Abs. 3 - 5 und § 33a 

des Gesetzes über die politischen Recht.  

Erneuerungswahl Schulrat Sekundar-

schule Waldenburgertal 

Für die Erneuerungswahl des Schulrates der 

Sekundarschule Waldenburgertal (2 Mitglieder 

aus Oberdorf) sind keine Wahlvorschläge auf 

der Gemeindeverwaltung eingereicht worden. 

Die Wahl findet nun ordnungsgemäss am 

09.06.2024 an der Urne statt. 

Folgende Kandidatur wurde der Verwaltung 

bisher gemeldet: 

- Johansson Isabelle 
 

Wählbar ist jede in Oberdorf wohnhafte stimm-

berechtigte Person. Eine Anmeldung ist nicht 

erforderlich. Kandidatinnen/Kandidaten wer-

den gebeten ihre Kandidatur auf der Gemein-

deverwaltung info@oberdorf.bl.ch / Tel. 061 

965 90 95) zu melden, damit diese publiziert 

werden kann. 

Sollten am 09.06.2024 nicht alle Sitze besetzt 

werden können, findet eine Nachwahl statt. 

 

 

Termine für die Nachwahl 

Stille Wahl: Montag, 17.06.2024 

Die Wahlvorschläge müssen bis 12.00 Uhr auf 

der Gemeindeverwaltung eingereicht werden. 

Urnenwahl: Sonntag, 30.06.2024 

Die nötigen Formulare können unter www.ba-

selland.ch/themen/p/politische-rechte/wah-

len/wahlvorbereitungen/kommunale-wahlen 

heruntergeladen oder auf der Verwaltung be-

zogen werden. 

Es gelten die §§ 30, 33 Abs. 3 - 5 und § 33a 

des Gesetzes über die politischen Recht.  

 

Fahrplanvernehmlassung 

Vom 23. Mai bis 9. Juni 2024 werden die Ent-

würfe der Fahrpläne 2025 (gültig ab 15. De-

zember 2024) im Internet publiziert auf 

www.öv-info.ch. 

Während der Publikationsfrist haben Sie die 

Möglichkeit eine Stellungnahme abzugeben. 

Diese können Sie über ein Online-Formular 

auf der erwähnten Seite erfassen. 

Der Kanton prüft anschliessend die Stellung-

nahmen zusammen mit den Transportunter-

nehmen hinsichtlich Zweckmässigkeit, Mach-

barkeit und Finanzierbarkeit. Je nach Ergebnis 

werden die Fahrpläne überarbeitet. 

Wir danken Ihnen für die Mitarbeit für einen at-

traktiven öffentlichen Verkehr in unserer Re-

gion. 

 

Benützungsreglement für die Räumlichkei-

ten und Anlagen der Gemeinde 

Die Finanz- und Kirchendirektion BL hat die 

von der Einwohnergemeindeversammlung am 

26.02.2024 verabschiedete Änderung des Be-

nützungsreglements für die Räumlichkeiten 

und Anlagen der Gemeinde genehmigt. Die-

ses tritt am 01.06.2024 in Kraft. 

  

http://www.öv-info.ch/
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Banntag 2024 

 

In den drei Tage vor dem Banntag schüttete Petrus noch kräftig seine Wolken aus, so dass das 

Gelände ziemlich durchnässt und mit Wasser aufgesogen war. Der Wetterbericht sagte aber bereits 

voraus, dass es an Auffahrt trocken und während dem Tagesverlauf immer wärmer werden würde. 

Rund 200 Bürgerinnen und Bürger, Einwohne-

rinnen und Einwohner sowie Freunde von Ober-

dorf fanden sich am Morgen bei der Gemeinde-

verwaltung ein.  Nach einem musikalischen Auf-

takt mit drei vom Musikverein gespielten Musik-

stücken begrüsste Gemeindepräsident Piero 

Grumelli unter anderem die geladenen Gäste 

Landrätin und Gemeindepräsidentin von Höl-

stein, Andrea Heger, die Gemeinderätinnen von 

Niederdorf, Nicole Fortini und Helene Koch, sowie den Gemeinderat von Titterten, Remo Frey. Mit 

Salutschüssen gaben die Banntagschützen das Zeichen für den Abmarsch und die Dachlukenspin-

ner begleiteten die Rotte Wil bis zum Bad.  

Auf beiden Rotten fungierten die Samariter als Schlusslicht für alle Fälle. Auf Seite Kai waren die 

Gemeinderätin Monika Weinmann und Gemeinderat Hannes Schweizer Rottenführer, auf der Seite 

Wil Gemeinderätin Natalie Seidel und Gemeindepräsident Piero Grumelli. 

Die Rotte Kai entschied sich, diesmal den Weg in umgekehrter Richtung wie sonst zu gehen. Mit 

rund 110 Teilnehmern war sie etwas grösser als die Rotte Wil mit knapp 75 Personen. Den göttli-

chen Segen sprach Hanspeter Schürch auf der Rotte Wil vor dem Besuch bei Familie Schneider, 

der an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön ausgesprochen werden soll, für den herzlichen 

Empfang mit Alphornklängen und die grandiose Bewirtung.  

Der Znüni-Halt auf beiden Rotten wurde vom Verschönerungsverein Oberdorf-Liedertswil organi-

siert. Alle Beteiligte wurden mit Wurst, Brot und Getränk versorgt. Nach wohlverdientem Speis und 

Trank lief die Rotte Kai den längeren Weg beim Gebiet Dottlenberg/Langacher. Die Rotte Wil ent-

schied sich aus Sicherheitsgründen, den nassen, rutschigen, steilen Abstieg durchs hohe Gras zu 

meiden und stattdessen einen grösseren Umweg auf normalem Weg zu gehen.  

Mit rund 10 rsp. 40 Minuten Verspätung trafen schliesslich beide Rotten heil beim Mittagshalt auf 

dem Primarschulhausplatz ein, wo der Verschönerungsverein mit dem Mittagessen bereitstand und 

Vizepräsident Michael Wild die Betreuung der Gäste übernahm. Zu den rund 200 Personen auf den 

Rotten gesellten sich weitere 50 Personen dazu. Im Verlauf des Nachmittags zeigte sich die immer 

heisser werdende Sonne immer häufiger und ein gelungener gesellschaftlicher Anlass konnte zu-

sammen genossen werden.  

Der Gemeinderat bedankt sich bei allen Vereinen und Personen, welche zum tollen Gelingen unse-

res Banntages beigetragen haben.  
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Fotos: Werner Gautschin

  



7 

 

  



8 

 

  



9 

 

  



10 

 

Aus der Verwaltung 

 
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
 
Schalteröffnungszeiten ohne Terminvereinbarung 
 
Montag 15.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag 10.00 – 11.30 Uhr/15.00 –17.00 Uhr 
 
Termine ausserhalb der Schalteröffnungszei-
ten können online unter www.oberdorf@bl.ch 
gebucht werden. 
 
 
 
 

Telefonzeiten: 

Montag:   08.15 – 11.45 / 13.15 – 18.00Uhr 

Dienstag:   08.15 – 11.45 / 13.15 – 17.00Uhr 

Mittwoch:     08.15 – 11.45 Uhr / Nachmittag           

nicht besetzt 

Donnerstag: 08.15 – 11.45 / 13.15 – 17.00 Uhr 

Freitag    nicht besetzt 

 

Bestattungswesen: 

Bitte vereinbaren Sie für Bestattungsgespräche im 
Voraus einen Termin. Dann kann das Gespräch 
ausserhalb der Schalteröffnungszeiten geplant 
werden.  
Vielen Dank. 

Informationen zur Anmeldung von Todesfällen 
während der Feiertage erhalten Sie unter der Te-
lefon-Nr. 061 965 90 91 oder auf unserer Home-
page unter www.oberdorf.bl.ch/verwaltung/bestat-
tungswesen. 

Während der Feiertage, wenden Sie sich bitte an 
das von Ihnen gewählte Bestattungsunternehmen.  

 

Uelischadblatt: 

Ein Abo für das Uelischadblatt kostet Fr. 30.00 Pro 
Jahr.  

Bestellung für ein Abo oder Beiträge an:  

silvia.rudin@oberdorf.bl.ch 
 

Redaktionsschluss am 15. Juni 2024 

 

Auswertung Smiley-Radar 

 

Talweg, Fahrtrichtung Dorf 
Zeitraum vom 02.04. – 08.04.2024 
Gemessene Fahrzeuge 1‘824 
Bis 10 km/h zu schnell 678 
11 – 20 km/h zu schnell 60 
über 20 km/h zu schnell 5 
 
Schulstrasse, Fahrtrichtung Weidental 
Zeitraum vom 08.04. – 29.04.2024 
Gemessene Fahrzeuge 8‘586 
Bis 10 km/h zu schnell 1‘651 
11 – 20 km/h zu schnell 33 
über 20 km/h zu schnell 42 
 
 
Geschwindigkeitskontrollen April 

 

04.04.2024 von 13.49 bis 15.01 Uhr 

Hauptstrasse innerorts 50 

Gemessene Fahrzeuge  437 

Übertretungen        3 

28.04.2024 von 11.56 bis 13.31 Uhr 

Bennwilerstrasse innerorts 50 

Gemessenen Fahrzeuge  156 

Übertretungen        2 

 

Brut- und Setzzeit: Leinenpflicht zum Schutz 

der Wildtiere 

Mit dem Frühling beginnt auch die Zeit der jungen 
Tiere im Wald. Vom 1. April bis 31. Juli gilt 
deshalb die gesetzliche Leinenpflicht für 
Hunde. Aus Rücksicht auf die Wildtiere soll zudem 
auf Aktivitäten in der Dämmerung und in der Nacht 
im Wald und am Waldrand verzichtet werden. 

 

      

  

http://www.oberdorf@bl.ch
http://www.oberdorf.bl.ch/verwaltung/bestattungswesen
http://www.oberdorf.bl.ch/verwaltung/bestattungswesen
mailto:silvia.rudin@oberdorf.bl.ch
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  zäme wandere 
 

Zum ersten Mal fand an der Primarschule Oberdorf die Frühlingswanderung statt. Wir hatten sehr 

schönes Wetter. 

  

Um 8.00 Uhr trafen wir uns auf dem Pausenplatz und sangen das Lied «Mir sin ä 

Schuel». Wir haben uns anschliessend in drei Gruppen aufgeteilt. Die Gruppen-

farben waren rot, grün und blau. Alle Gruppen liefen einen anderen Weg. 

 

Wir sind von der Primarschule Oberdorf bis zur WB Station Hirschlang 

gelaufen. Mit der Walderburgerbahn fuhren wir nach Bubendorf Talhaus 

und wanderten in Richtung Wald.  

 

Auf der Wanderung entstand eine lange Kinderkolone. In der Pause assen 

wir das Znüni, spielten oder bauten eine Brücke und hatten viel Zeit zum 

Schwatzen.   

 

Beim Rastplatz angekommen, begannen mehrere Kinder eine Wurst zu 

braten. Wir genossen das grossartige Mittagessen am Grillplatz. Die Zeit 

wurde mit verschiedenen Aktivitäten genutzt – beispielsweise spielten wir 

gemeinsam «Fangis» oder schnitzen an einem Stück Holz. Es gefiel uns 

allen sehr. 

 

Auf der Heimreise waren wir sehr müde. Wir nahmen einen direkten Weg 

zur Talstation. Mit der WB fuhren wir bis Oberdorf Station. Im Anschluss 

sind wir zum Schulhaus gelaufen und haben uns dort voneinander verab-

schiedet.  

Wir freuen uns auf die nächste Frühlingswanderung!  

 

Bericht der Klasse 3a (Gruppe rot) 
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 zäme d Schuel gstalte … 

Gerne würden wir wieder die freudige Nachricht verbreiten, dass das Team komplett ist für nach den 

Sommerferien. Leider ist es mit dem aktuellen Lehrpersonenmangel sehr schwierig das Kollegium mit 

passenden Persönlichkeiten zu ergänzen. Wir suchen aktuell noch immer eine Klassenlehrperson für 

die Klasse 5a. 23 begeisterungsfähige Kinder warten auf eine motivierte Lehrperson, die die nächsten 

und auch letzten zwei Jahre der Primarschule mit ihnen verbringt.  

Wir sind unglaublich froh, dass wir nebst der neuen Konrektorin auch bereits einige Lehrpersonen für 

unser Team gewinnen konnten. Sie stellen sich gerade selber kurz vor.  

 

Grüezi mitenand. Mein Name ist Franziska Schmieman-Emmenegger und ich freue mich, mich Ihnen hier 

vorstellen zu dürfen. Aufgewachsen bin ich im Kanton Luzern, wo ich 1996 meine Ausbildung zur Pri-

marlehrerin abgeschlossen und meine ersten Berufserfahrungen gesammelt habe. Wegen der Liebe zog 

es mich im Jahr 2005 in den Kanton Baselland. Seit 2008 lebe ich mit meinem 

Partner und unseren beiden Kindern in Ziefen. Die letzten 19 Jahre habe ich in 

Bretzwil als Lehrerin auf allen Stufen unterrichtet. Zudem leitete ich von 2006 

bis 2012 und seit 2020 diese kleine Dorfschule als Schulleiterin. In den letzten 

Jahren wuchs mein Wunsch nach einer Zusammenarbeit in einem Schulleitungs-

team. In Oberdorf-Liedertswil hat sich für mich dafür eine wunderbare Gele-

genheit geboten. So freue ich mich sehr darauf, im August 2024 die Stelle als 

Konrektorin antreten zu dürfen. Besonders freue ich mich auf die Zusammen-

arbeit mit Daniela Baumgartner und dem Lehrer:innenteam. Ich bin gespannt, 

die Schülerinnen und Schüler kennenzulernen und sie im Schulalltag zu erleben. Vertrauensvoll blicke 

ich auf wertvolle Begegnungen mit den Eltern und Erziehungsberechtigten. 

 

Mein Name ist Veronika Imhof-Schmid. Aufgewachsen bin ich in einer ländlichen Gemeinde am Boden-

see. In einer solchen habe ich auch mit viel Freude meine erste Kindergartenklasse geführt. Inzwischen 

habe ich im schönen Kanton Basellandschaft etliche Jahre Berufserfahrung gesammelt und eine Familie 

gegründet. Nach jahrelangem Erteilen von Regelunterricht, DaZ- Unterricht so wie 

auch von Förderunterricht in mehreren Kindergartenklassen einer Gemeinde, 

möchte ich gerne wieder als Klassenlehrperson einer Kindergartenklasse arbeiten. 

In meiner Freizeit bin ich gerne in der Natur und habe Freude am Gestalten von 

Skulpturen. Nun da meine zwei Söhne erwachsen sind und einer davon schon ausge-

flogen ist, freue ich mich wieder als Klassenlehrperson tätig zu sein und auf die 

Zusammenarbeit mit meiner Kollegin in einer Kindergartenklasse in Oberdorf-Lie-

dertswil. Auch freue ich mich auf die Arbeit mitden Kindern und die Zusammenarbeit mit den Eltern, 

dem Team und der Schulleitung im neuen Schuljahr. 
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Mein Name ist Florian Bachofner und ich bin 24 Jahre alt. Ich werde im kommenden Schuljahr als 

Klassenlehrer der Klasse 3a an der Primarschule in Oberdorf unterrichten, worauf 

ich mich sehr freue. In meiner Freizeit betreibe ich sehr gerne Sport. An meinem 

Wohnort bin ich sehr engagiert im Handballverein. Selbst spiele ich seit vielen Jah-

ren Handball und habe alle Juniorenstufen durchlaufen. Seit einigen Jahren bin ich 

auch als Trainer der U13 tätig und bin im Trainerteam der U13 der HSG Nordwest 

Akademie. Gerne betreibe ich auch weitere Sportarten wie Tennisspielen oder ich 

gehe ins Fitness. Eine weitere Leidenschaft von mir ist die (Basler) Fasnacht und das 

Trommeln. Ich freue mich sehr, als junger Klassenlehrer mit einer 3. Klasse in Oberdorf zu starten.  

 

Mein Name ist Angelika Abegglen und ich freue mich, die Stelle in der 3a mit Herrn 

Bachofner anzutreten. Ich bin in Waldenburg aufgewachsen und lebe mit meinem 

Mann und unserer Tochter in Waldenburg. Ich lerne gerne neue Sachen kennen, bin 

für Vieles zu begeistern und bin vielseitig interessiert:  ich musiziere in einer kleinen 

Formation «Dreierlei», liebe Mountainbiken und Skifahren und führe zusammen mit 

meinem Mann den familieneigenen Hofbetrieb. Ich bin gespannt, Sie und die Kinder 

kennenzulernen und die Lernenden zu unterstützen und zu begleiten.  

 

Ich bin Flavia Beyeler, 24 Jahre alt und im WB-Tal aufgewachsen. Meine Freizeit 

verbringe ich am liebsten mit dem Spielen von Gemeinschaftsspielen, Lesen oder 

Musik hören. Wenn ich genügend Zeit habe, liebe ich es kreativ zu sein, dazu gehört, 

nähen, häkeln, stricken und basteln allgemein. Umso mehr freut es mich nach meinem 

Abschluss der Pädagogischen Hochschule im Sommer 2024, an der Primarschule 

Oberdorf-Liedertswil als Lehrerin für textiles Gestalten in verschiedenen Klassen 

zu unterrichten. Zusätzlich werde ich auch in der Klasse 5a tätig sein und einige 

Stunden unterrichteten. Ich freue mich meine zukünftigen Schülerinnen und Schüler kennenzulernen.  
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde  

Waldenburg - St. Peter 

 

Gottesdienste Waldenburg – St. Peter 

 
Sonntag, 02. Juni 
10:30 Uhr, Töffgottesdienst im Hofgut Spittel in Langenbruck. Mit Pfarrer Torsten Amling und Live Musik. 
Ab 09:30 Uhr Kaffee und Zopf. Anschliessend gemeinsames Mittagessen und Ausfahrt.  
 
Sonntag, 09. Juni 
09:30 Uhr, Familiengottesdienst in der Kirche Waldenburg, mit den Religionsschülern von Karin Bolatzki: 
wir hören von Noah und seiner Arche. Durch die Liturgie führt Pfarrer Hanspeter Schürch.  
 
Sonntag, 16. Juni  
09:30 Uhr, Kirche St. Peter, Pfarrer Torsten Amling.  
 
Sonntag, 23. Juni 
11:00 Uhr, Feldgottesdienst im Jodlergärtli Tschoppenhof mit den Gaxx'n Horns, Jodlern und Pfarrer 
Hanspeter Schürch.  
Fleissige Tschoppenhöfer stellen die Bänke, glühen den Grill vor und so kann das fröhliche Volksfest am 
wunderschönen Platz steigen. Verpflegung aus dem eigenen Rucksack. Bei schlechter Witterung findet der 
Gottesdienst im Schulhaus Tschoppenhof statt. 
 
Sonntag, 30. Juni 
09:30 Uhr, Kirche St. Peter, Pfarrer Hanspeter Schürch.  
 

Gottesdienste Langenbruck 

 
Sonntag, 02. Juni 
10:30 Uhr, Töffgottesdienst im Hofgut Spittel in Langenbruck. Mit Pfarrer Torsten Amling und Live Musik. 
Ab 09:30 Uhr Kaffee und Zopf. Anschliessend gemeinsames Mittagessen und Ausfahrt.  
 
Sonntag, 09. Juni 
10:00 Uhr, Musikalische Morgenandacht mit Stephanie Lienhard.  
 
Sonntag, 16. Juni  
11:00 Uhr, Kirche Langenbruck, Pfarrer Torsten Amling. Anschliessend Kirchgemeindeversammlung.  
 
Sonntag, 23. Juni 
11:00 Uhr, Feldgottesdienst Tschoppenhof mit Pfarrer Hanspeter Schürch.  
 
Sonntag, 30. Juni 
19:00 Uhr, Taizé-Gottesdienst, Leitung Dilgo Elias Lienhard, musikalische Begleitung Nicolas Hublard. 

. 

Weitere Anlässe 

 
Töff-Gottesdienst 
Sonntag, 02. Juni 2024  
Bereits zum neunten Mal laden wir ein zu unserem Töff-Gottesdienst auf dem Hofgut Spittel. Die Veranstal-
tung beginnt am Sonntag in gewohnter Weise um 9.30 Uhr mit Kaffee und Zopf. Um 10.30 Uhr folgt der 
Gottesdienst und danach schliesst sich die Ausfahrt an. Familie Portmann bereitet inzwischen das Mittags-
buffet vor und freut sich auf die Gäste. Live Musik kommt auch in diesem Jahr wieder von der SYMPLY 
BLUES GANG. Die Musiker aus Rothenfluh sind ebenfalls in allen Jahren dabei gewesen und werden wie 
immer den Musikgeschmack der Teilnehmer treffen. Das Hofgut-Spittel liegt direkt an der Strasse zwischen 
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Waldenburg und Langenbruck. Jeder Töff-Fahrer ist schon einmal daran vorbei. Eingeladen sind aber nicht 
nur Motorradfahrer, sondern alle, die Lust auf diese besondere Atmosphäre haben. Ob mit Velo, Auto oder 
zu Fuss, jeder ist gern gesehen. Der Postbus hält gleich vor dem Hof. Die Ausfahrt geht etwa eine Stunde 
und endet wieder auf dem Spittelhof.  
 
Offenes Abendsingen 
Dienstag, 4. & 18. Juni, 19:00 Uhr in der Kirche Waldenburg. Musikalische Leitung: Gabriela Freiburghaus, 
076 546 62 19. 
 
Classic Festival, Kirche Waldenburg 
Zwischen Samstag, 8. Juni und Sonntag, 16. Juni findet in der Kirche Waldenburg die zweite Ausgabe des 
"Classic Festival, Waldenburg" statt.  
Zum Auftakt gibt es Barockmusik mit dem Kammerensemble “Lemberg’s Virtuosen“.  
Das folgende Wochenende vom Freitag 14. bis Sonntag, 16 Juni bietet dann ein Klavierrezital mit Werken 
von Bach, Beethoven und Rachmaninov. Am Samstag einen Abend mit der Crossover Vocal Group “Brio 
Sonores". Und zum Abschluss lädt das Festival am Sonntag zu einer Matinee "Jugend spielt Classic" ein. 
Eintrittspreise und Detailinformationen erfahren Sie unter:  kulturclub-kirschgarten.ch 
 
Fiire mit de Chliine 
Samstag, 08. Juni, 15:30 Uhr, in der katholischen Kirche Bruder Klaus, Oberdorf. 
Ein Gottesdienst für kleine und große Leute, speziell gemacht für die Jüngsten unter uns. Wir singen und 

beten miteinander, erleben eine Geschichte und basteln oder spielen gemeinsam. Die Feier dauert rund eine 

halbe Stunde, anschließend gemütliches Zusammensein bei einem kleinen Zvieri.  

Familiengottesdienst mit den Religionsschülern von Waldenburg 
Sonntag, 9. Juni 2024, 09:30 Uhr in der Kirche Waldenburg. 
Der Glaube, eigentlich eine unfassbare Sache. Und immer läuft er irgendwie mit. Schon früh als Kind hat 
man seine Vorstellungen. Die Bilder, Ahnungen, Überzeugungen und Hoffnungen ändern sich im Laufe ei-
nes Lebens, aber jeder Abschnitt trägt einen ureigenen Charme und eine Faszination in sich. 

Es ist gut, immer wieder auf jene Vorstellungen und Gedanken zu hören, die jungen Gemütern entsprin-

gen. Der Familiengottesdienst mit den Religionsschülern von Karin Bolatzki bietet dazu Gelegenheit. Sie 

bringen die Geschichte von Noah uns seiner Arche mit. Spitzen wir die Ohren. 

Frauengesprächsgruppe 
Donnerstag, 13. & 27. Juni von 9:00 bis 11:00 Uhr in der Pfarrscheune in Waldenburg. Wir treffen uns zu 
einem gemütlichen z’Morge und tauschen uns über ein Thema aus. Für Details wenden Sie sich bitte an 
Esther Schürch, 061/ 961 01 55.  
 
Reli-Weekend, Schelten 

Freitag 14. Juni bis Samstag 15. Juni lädt die Kirchgemeinde die zukünftigen Konfirmanden zum Reli-Wee-

kend auf den Schelten ein. Wir befassen uns mit dem Thema Mut und informieren über den kommenden 

Konfirmanden-Unterricht. 

Die Einladung und Detailinformationen sind bereits erfolgt.  

Jugendliche, die im Jahr 2025 sechszehn Jahre alt werden und keine Einladung bekommen haben sollten 

und sich gerne konfirmieren lassen möchten, können sich auf dem Sekretariat melden. 

 
Ökumenischer Abendgottesdienst in der Tradition von Taizé.  
Freitag, 28. Juni, 19:00 bis 19:45 Uhr in der Katholischen Kapelle in Hölstein: 
Gesänge, Gebete, ein Wort aus der Bibel, Gemeinschaft vor Gott.  
Ein Angebot der Kirchgemeinden des Waldenburgertals. 
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Vokalensemble Waldenburg 
Wir proben immer am Dienstag um 20:00 bis 21.30 Uhr, im Schulhaus in Waldenburg. Wir singen geistli-
ches und weltliches klassisches Repertoire und bauen mit fundierter Stimmbildung einen ausgewogenen 
Chorklang auf.  
Bei Interessen oder Fragen wenden Sie sich bitte an die Chorleiterin Gabriela Freiburghaus, 076/ 546 62 

19, freiburghausgabriela@gmail.com 

lespresso 
Kirche Waldenburg, 1. Stock, Eingang Turm. Öffnungszeiten: Mittwoch: 9 bis 11 Uhr und 15 bis 18 Uhr. 
Freitag: 17 bis 19 Uhr. Samstag: 9 bis 12 Uhr (ausser Sommer- und Weihnachtsferien) Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. www.buecherflohmarkt-lespresso.ch  

 
Amtswochen 

 
27. Mai bis 02. Juni Pfarrer Torsten Amling 062 390 11 52 
03. Juni bis 21. Juli Pfarrer Hanspeter Schürch 061 961 00 51 
 
   

Kontakte 

Pfarrer Hanspeter Schürch, 061 961 00 51, Pfarrer Torsten Amling, 062 390 11 52 
hp.schuerch@kirche-waldenburg.ch   pfarreramling@kirche-langenbruck.ch 
  
Sekretariat, 077 470 29 30 
sekretariat@kirche-waldenburg.ch    Homepage www.kirche-waldenburg-langenbruck.ch 
 
Die Gottesdienste und Veranstaltungen können manchmal ändern, bitte schauen Sie auch in der ObZ auf 
der Kirchenseite und auf der Homepage nach den aktuellen Anlässen. 

  

mailto:freiburghausgabriela@gmail.com
http://www.buecherflohmarkt-lespresso.ch/
mailto:hp.schuerch@kirche-waldenburg.ch
mailto:pfarreramling@kirche-langenbruck.
mailto:sekretariat@kirche-waldenburg.ch
http://www.kirche-waldenburg-langenbruck.ch/
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Aus der Gemeinde- und Schulbibliothek 

 

 

Die Temperaturen steigen, der Sommer kommt bald und das 

Schwimmbad in Waldenburg lädt ein zu einem erfrischenden 

Bad sowie entspannenden Stunden auf der grosszügigen Lie-

gewiese. Für Ihr Lesevergnügen ist auch gesorgt, wir haben 

unsere Freihandbibliothek wieder bestückt und laden Sie ein, 

sich daran zu bedienen. Es hat Zeitschriften, Bücher für Klein 

und Gross von Bilderbüchern über Comics zu Lesebüchern für 

Kinder und Erwachsene und einige wenige Sachbücher. 

Möchten Sie etwas mit nach Hause nehmen, können Sie den 

entsprechenden Batzen ins Kässeli einwerfen oder den Betrag 

per Twint begleichen (Bücher pro Stück Fr. 1.--, Zeitschriften 

gratis).  

 

 

 

 

 

In wenigen Wochen beginnen die Sommerferien für die Schulkinder und viele Berufstätige. 

Kommen Sie noch in der Bibliothek vorbei und decken Sie sich mit einem guten Vorrat Lesestoff 

ein, den Sie mitnehmen können an Ihr Reiseziel oder aber auch zu Hause im Garten, in einem 

Schwimmbad in der Region oder an einem Schweizer See geniessen können. Die Schulsommerfe-

rien beginnen mit dem «Bündelitag» am Samstag, 29. Juni und enden sechs Wochen später am 

Sonntag, 11. August. Während diesen Wochen ist die Bibliothek jeweils donnerstags von 17 bis 19 

Uhr geöffnet, eine Ausnahme bildet der Donnerstag, 1. August aufgrund des Feiertages.  

 

Bevor es soweit ist, kommen kleinere Kinder noch in den Genuss einer Geschichtenzeit in der Bi-

bliothek. Bereits fünf Bilderbücher wurden in diesem Jahr erzählt und das nächste öffnet sich auch 

schon bald für ein neues Abenteuer. Am 12. Juni findet die letzte Geschichtenzeit vor der doch 

etwas längeren Sommerpause statt. Wie gewohnt beginnt dieser Kinderanlass um 15.30 Uhr und 

dauert eine knappe halbe Stunde. 

 

Das Bibliotheksteam freut sich mit Ihnen auf tolle, leichte Sommerwochen. 
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Banntag Oberdorf Donnerstag 09.05.2024 

Bereits an 2 Arbeitstagen im Monat April haben wir die Banntagswege instand gestellt.  

Nach einem kurzen Einsatz am Donnerstag sind die 1. Vorbereitungsarbeiten erledigt worden. 

Am Donnerstag haben sich bereits um 07.30 die ersten Aktiven und Helfer auf dem Festplatz eingefunden. 

Die ganze Anlage musste für den Banntag hergerichtet werden. Rastplatz Will und Kai wurden eingerichtet 

und die Banntägler mit einem von der Gemeinde offeriertem Znüni bewirtet. 

Die Küche hat auf dem Festplatz ca. 250 Personen mit einem Geschnetzeltem und Teigwaren verköstigt. 

Dafür nochmals besten Dank an die Küche. 

Auf dem Schulhausplatz wurde Dank dem sonnigen Nachmittag, noch lange regediskutiert. 

Das grosse Festinventar haben wir laufend gereinigt und in unserem Magazin versorgt. 

Gegen 24.00 Uhr war auch der letzte Helfer zu Hause. 

Am Freitag haben wir den restlichen Rückschub erledigt. 

Der Vorstand möchte sich bei allen Aktiven und Helfern nochmals bestens für die grosse Arbeit bedanken. 

Einen besonderen Dank gilt den Besuchern des Anlasses und der Gemeinde Oberdorf für die gute und un-

bürokratische Zusammenarbeit.  

Das OK Banntag des VVOL    

Eine kleine Fotoauswahl unseres VVOL Fotografen Werner Gautschin 
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Rastplatz Musibänkli / Vandalen Akt Wochenende 26./27.04.24 

 

Was gibt es Schöneres, als den Abend am Lagerfeuer in der Natur zu verbringen?  

Am ersten schönen Wochenende haben dies Jung und Alt genossen. 

Die Anlage ist für Jedermann- und Frau offen. Der Platz wird das ganze Jahr unterhalten, Holz nachgefüllt 
und der Abfall entsorgt.  

All diese Arbeiten werden durch die Mitarbeiter des Werkhofes der Gemeinde Oberdorf und den Freiwilligen 
des Verschönerungsverein Oberdorf / Liedertswil in Fronarbeit ausgeführt   

Doch dieser Hock mit Umtrunk ist total aus dem Ruder gelaufen. Statt den Platz anschliessend  aufzuräumen, 
wurden die Bierflaschen an die Felswand geworfen. Der Grill wurde als Abfallkübel benutzt und die Umge-
bung mit Papier etc. verunstaltet. 

Wir fragen uns und machen wir die vielen Arbeitsstunden für die Bevölkerung oder sollten all diese Anlagen 
nicht besser entfernt werden?   

Die Scherben wurden in Handarbeit vom Werkhof unter Mithilfe des VVOL’s einzeln aufgelesen und entsorgt. 

Die Scherben und besonders die Flaschenböden können die grossen Besucher, Kinder und Hunde verletzen. 

Im Wald und besonders bei den Rastplätzen sind immer wieder Wildtiere, welche Essbares suchen anzu-
treffen. Diese Tiere leiden und können durch Ihre Verletzungen eingehen. 

 

Eine Bitte an die Benützer der Anlagen: Tragt Sorge und meldet Schäden etc. an den VVOL. 079 464 06 37 
oder an die Gemeinde Oberdorf. 

 

Die Aktiven und Helfer des VVOL 
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Grümpeli 2024 

 
Am Wochenende vom 21. bis 23. Juni ist es wieder soweit, das alljährliche Grümpeli des FC Oberdorf findet 

wieder statt. 

 

Am Freitag gibt es ein Fun- und Firmen-Turnier mit anschliessender Party im Festzelt. Samstag ist für die 

Plauschfussballer reserviert. Eine Neuerung gibt es im bei der Kategorie «Sie & Er», wo neuerdings auch 

Kinder mitspielen dürfen. Damit möchte man Familien die Chance geben, sich gemeinsam sportlich zu be-

tätigen und eine gute Zeit zu haben. Am Abend wird wiederum eine Partyband im Festzelt einheizen. Der 

Sonntag widmet sich den Kleinen. Neben dem Junioren- findet auch ein Schülerturnier statt, wo sich Schulen 

miteinander messen können. Das Ganze rundet ein Frühschoppen für die Grossen ab. 

 

 

 

Assistenten für Juniorenteams gesucht 

 

Erfreulicherweise konnten alle Cheftrainer-Positionen der Juniorenteams für kommende Saison besetzt wer-

den. Es fehlen allerdings noch in einigen Teams Assistenten, die den Haupttrainern in den Trainings und 

Spielen unter die Arme greifen können. 

 

Interessierte Personen dürfen sich bei einem Vorstandsmitglied, vorzugsweise dem Juniorenobmann mel-

den. 

https://www.gruempelifco.ch/
https://fc-oberdorf.ch/verein
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EM-Stübli auf dem Sportplatz z'Hof 

 

Anlässlich der kommenden Fussball-Europameisterschaft in Deutschland in diesem Sommer veranstaltet die 

Clubbeizerin Sandra Hug ein EM-Stübli im Clubhaus auf dem Sportplatz z'Hof, um die Schweizer National-

mannschaft aus der Ferne zu unterstützen. 

An folgenden Tagen ist das Stübli geöffnet: 

 

Datum Öffnung Stübli Spielbeginn Spiel 

15.06.2024 14:15 Uhr 15:00 Uhr Ungarn – Schweiz 

19.06.2024 20:15 Uhr 21:00 Uhr Schottland – Schweiz 

23.06.2024 20:15 Uhr 21:00 Uhr Schweiz – Deutschland 

 

Weitere Informationen wie allfällige weitere Spiele in der K.O-Runden, können der Facebook-Seite des Club-

hauses entnommen. Über einen Besuch im EM-Stübli freut sich die Clubbeizerin und der FC Oberdorf 

https://www.facebook.com/oberdorfsschutti
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Vom Bergsturz anno 1295 und dem Geiste des Hangelimattjoggi 

Als Schüler in der dritten Primarklasse hatte ich das Glück, von meinem Lehrer Walter Buser in die Welt 
der Sagen von Oberdorf eingeführt zu werden. Jeden Samstagmorgen bereicherte er unseren Unterricht 
mit gruseligen Geschichten, die uns Kinder faszinierten und manchmal auch ein wenig ängstigten. Eine 
dieser Geschichten war die Sage vom «Hangelimattjoggi», die mir besonders im Gedächtnis geblieben ist. 
Jetzt, Jahrzehnte später, habe ich beschlossen, diese Sage aufzuschreiben und mit den Bewohnern unse-
res Dorfes zu teilen. 

Es war ein schwülheisser Tag im späten Heumonat. Die Onoltzwiler waren allesamt auf ihren Feldern und 
brachten das letzte Emd ein. Manch einer musste sich immer wieder den Schweiss von der Stirne wischen, 
und die Kinder riefen ein ums andere Mal nach einem Schluck aus der tönernen Wasserflasche. Doch die 
Mütter mahnten die Kinder zur Sparsamkeit, denn die Wasservorräte waren knapp. 

Just als die Glocken zu St. Peter zur Vesper1 läuteten und sich die Onoltzwiler zum Gebet auf ihren Fel-
dern versammelten, ertönte ein schauriges Gelächter von der Hangelifluh herab. Die Feldarbeiter erstarrten 
und blickten voller Furcht zur Fluh hinauf. Eine dröhnende Stimme brach sich durch die Stille: 

«Ihr Toren, wendet euch den Göttern der Natur zu und nicht dem fahlen Christengott, denn die Götter sind 
erzürnt über euer Tun. Fleht um ihre Gnade, bevor es zu spät ist. Ansonsten werdet ihr untergehen!» 

Diese Worte stammten von Joggi, einem rauen und gottlosen Gesellen, dessen Herkunft niemand kannte. 
Er war eines Tages wie aus dem Nichts erschienen, so unvermittelt wie ein jähes Gewitter. Die Dorfbewoh-
ner mieden ihn, abgestossen von seinem wilden Äusseren und seinem ungehobelten Gebaren. Doch trotz 
seiner tiefen Verachtung für die Menschen hegte er eine innige Verbundenheit zu Tieren und der Natur. 
Joggi trug Kleidung aus Fell und Leder, die er eigenhändig gefertigt hatte, seine Haare waren lang und wirr, 
und seine Augen spiegelten die Dunkelheit der Wälder wider. Er lebte in den Schatten der Bäume und der 
Felsspalten der Hangelifluh, und seine Stimme hallte über das Tal, wenn er den Wind und die Tiere zu 
Zeugen seiner Klagen machte. 

Die Bewohner von Onoltzwil hatten begonnen, die Natur zu schänden. Sie fällten Bäume, ohne neue zu 
pflanzen, jagten die Wildtiere und verschmutzten den Bach mit allerlei Unrat. Die Onoltzwiler fühlten sich 
dabei unbeobachtet und sicher, weil Onoltzwil zu dieser Zeit keiner festen Herrschaft unterstand. Es klaffte 
eine Lücke zwischen den bisherigen Herrschern, den Frohburgern, und dem nachmaligen Bistum Basel. 
Das Fehlen jeglicher Obrigkeit erlaubte es ihnen, nach eigenem Gutdünken zu schalten und zu walten, 
ohne Angst vor vogtlichen Strafen. 

Obwohl ihnen Joggis düstere Natur missfiel, überliessen die Dorfbewohner ihm doch ihre Ziegen, wissend, 
dass er sie mit grösster Sorgfalt hütete. Joggi waltete über die Tiere mit einer Zuneigung, die in grellem Wi-
derspruch zu seiner sonstigen Unbill gegenüber den Menschen stand. 

Doch an jenem schwülen Tage, als er seinen verhängnisvollen Fluch über die Bewohner sprach, wandelte 
sich das Geschick. Die Erde selbst begann zu beben, als wären die alten Götter des Berges erwacht und 
voll des Zornes über die Freveltaten der Menschen. Mit einem gewaltigen Donnern lösten sich urplötzlich 
riesige Felsmassen von der Hangelifluh. Wie von titanischen Händen geschleudert, stürzten sie herab und 
brachten Tod und Verderben über alles, was sich unter ihnen befand. Jahrhundertealte Bäume wurden ent-
wurzelt, als seien sie nicht mehr als dürres Reisig. Der Himmel verdunkelte sich unter einer dichten Staub-
wolke, die die Sonne verbarg. 

Mitten in diesem gewaltigen Untergang versuchte Joggi verzweifelt, seine Herde zusammenzurufen, doch 
es war vergebens. Der Boden unter seinen Füssen gab nach, und mit einem letzten, durchdringenden 
Schrei, der im tosenden Lärm der niederstürzenden Felsen verhallte, wurde auch er von den Trümmern 
verschlungen. Das Echo seines Schreis hallte durch den nun stummen Dielenberg, ein düsteres Zeugnis 
der unerbittlichen Kraft der Natur. 

Als die Felsmassen niederprasselten und das Tal unter sich begruben, ereignete sich noch ein weiteres 
Unheil. Die Frenke, deren Wasserströme zuvor durch das Tal mäanderten, wurde jäh durch die gestürzten 
Trümmer gestaut. Wie von einer unsichtbaren Hand zurückgehalten, schwollen ihre Fluten rasch an, stau-

                                                                 
1 In der römisch-katholischen Tradition bezeichnete «Vesper» eine der liturgischen Stunden des Stundengebets, die am späten 
Nachmittag oder Abend gebetet wurde, typischerweise gegen 18 Uhr. 
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ten sich höher und höher, bis sie schliesslich das gesamte Tal überfluteten. Das Wasser stieg unaufhalt-
sam, verschlang Felder, Gärten und Wege und kletterte schliesslich auch die Mauern der St. Peter Kirche 
empor. Die Fluten, so heisst es, reichten bis zur Spitze des Kirchturms, sodass nur noch das Kreuz über 
der Wasseroberfläche zu erkennen war. Dieses Geschehen glich einer biblischen Sintflut, als ob die Erde 
selbst sich empörte, um die Sünden der Menschen hinwegzuschwemmen. 

Die einst lebendigen Stimmen des Dorfes verstummten, und an ihrer Stelle hörte man nur noch das be-
drohliche Grollen des Wassers, das nun herrschte, wo einst Lachen und Leben waren. Das Bild der über-
fluteten Kirchturmspitze brannte sich in das Gedächtnis der Überlebenden ein, ein stummes Mahnmal der 
Naturgewalten, die Joggi heraufbeschworen hatte. 

Die wenigen Überlebenden von Onoltzwil standen vor den Ruinen ihrer Lebensgrundlagen, unfähig, die 
Katastrophe zu begreifen. Doch in den folgenden Nächten, wenn der Wind durch die zerstörten Wälder 
strich, konnte man es hören – das Fluchen des Joggi, den sie in ihrer Erinnerung nur noch den Hangeli-
mattjoggi nannten. 

Und so wissen die Bewohner von Onoltzwil, dass sie die Natur ehren müssen. Denn der Hangelimattjoggi 
könnte noch da draussen sein, irgendwo im Schatten der Bäume, lauernd, wartend, dass jemand seinen 
Dielenberg erneut missachtet. Dann wird er wiederkommen, so sicher wie der Mond aufgeht und die Sterne 
funkeln. Niemand möchte erneut den Zorn des Hangelimattjoggi wecken. 

So mögen sich die heutigen Bewohner von Oberdorf stets daran erinnern, dass die Lehren der Vergangen-
heit auch in der Gegenwart ihre Gültigkeit haben. Lasst uns also mit Bedacht und Respekt handeln, die 
Wälder schonen, die Wasser sauberhalten und die Erde ehren, die uns nährt und beherbergt. Denn nur so 
können wir vermeiden, erneut den Zorn des Hangelimattjoggis zu entfesseln. Die Natur ist ein mächtiger 
Verbündeter, doch in ihrer Zornesglut ein furchtbarer Gegner. 

Hanspeter Gautschin 

Foto: Hier kann man sich etwa vorstellen, wie früher die Hangelifluh alles überragte (Photo Peter Suter, 
1977, in: Baselbieter Heimatblätter) 
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Veranstaltungskalender 

Gemeinde / Versch.       

25.06.2024 19.30. Uhr Einwohnergemeindeversammlung Vereinszimmer 

Veranstaltungskalender       

06.06.2024  Seniorenverein, Sommerreise Giswil-Brienz 

15.06.2024 15.30 – 16.00 Uhr Bibliothek, Geschichtenzeit Bibliothek 

21. – 23.06.2024  FCO, Grümpelturnier Z’Hof 

27.06.2024 14.00 – 18.00 Uhr Bernadette Recher, Mütter- und Vä-

terberatung 

Primarschule EG 

    

Abfallkalender       

Dienstag 07.00 Uhr Hauskehrichtsammlung Sammelplätze 

13.06.2024 07.00 Uhr  Papiersammlung Sammelplätze 

14.06.2024 07.00 Uhr Grünabfuhr Sammelplätze 

27.06.2024 07.00 Uhr Kartonsammlung Sammelplätze 

28.06.2024 07.00 Uhr Grünabfuhr Sammelplätze 

 

 


